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Was ist Permanent
Make-up?
Als Permanent Make-up be-
zeichnet man das Einbringen 
von kleinsten Farbpartickeln in 
die Haut.
Diese wisch- und wasserfes-
ten Konturen bleiben ca. 2 - 5 
Jahre in der Haut. Permanent 
Make-up hebt natürliche Kon-
turen hervor, ständiges Nach-
zeichnen entfällt. Gute Farben 
sind auch für empfindliche und 
allergiegefährdete Kunden be-
denkenlos einsetzbar. Ein ausführliches Beratungsgespräch und 
das Anzeichnen der Konturen sind vor der eigentlichen Arbeit 
Pflicht. Nach 4 Wochen ist Nachkontrolle. Hier erfolgt eventuell 
eine Nacharbeit. Ein Permanent Make-up ist optische Verschö-
nerung, Zeitersparnis und Erleichterung zugleich.
                  
Ihre C. Jahnke, ausgebildete Visagistin und Kosmetikerin

Interesse? Fragen Sie uns! Frau Jahnke verschönert bereits seit 
10 Jahren ihre Kundinnen mit Permanent Make up und ist auch 
des Öfteren im Kosmetikstudio „Einklang“ in Rothenklempenow, 
Dorfstraße 49, zu Gast.

Kosmetikstudio „Einklang“
Hildegard Barber

17321 Rothenklempenow
Telefon: (039744) 51 762

Kosmetikstudio „Esthetique“
Cornelia Jahnke
17033 Neubrandenburg, Rostocker Str. 12
Tel.: (0395) 58 17 055
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ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
Öffentliche Bekanntmachungen – Anfang – 

Jahresrechnung der Gemeinde Glasow für das Haushaltsjahr 2006
Erteilung der Entlastung und öffentliche Bekanntgabe

Die gemäß § 61 der Kommunalverfassung des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern durch den zuständigen Rech-
nungsprüfer des Amtes Löcknitz-Punkun geprüfte Jahres-
rechnung für das Haushaltsjahr 2006 schließt wie folgt 
ab:

siehe Anlage 1

Die Gemeindevertretung hat auf ihrer Sitzung am 25.09.2007 
gemäß § 61 Abs. 3 der Kommunalverfassung des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern die Jahresrechnung 2006 be-
schlossen und dem Bürgermeister für den von der Jahres-
rechnung 2006 abgedeckten Zeitraum Entlastung erteilt.

Dieser Beschluss wird hiermit gemäß § 61 Abs. 4 der Kom-
munalverfassung des Landes Mecklenburg-Vorpommern 
öffentlich bekanntgemacht.

Die Jahresrechnung 2006 liegt öffentlich im Amt Löcknitz-
Penkun, Zimmer 31, Chausseestraße 30, in 17321 Löcknitz, 
während der Dienststunden zur Einsichtnahme aus.

Glasow, den 25.09.2007

Zweigler
Bürgermeister
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Öffentliche Bekanntmachung – 1. Ausfertigung

Ausführungsanordnung im Freiwilligen Landtausch Grambow II-Ramin

I. Im Freiwilligen Landtausch Grambow II-Ramin, Gemein-
de Grambow und Ramin, Landkreis Uecker-Randow 
wird hiermit gemäß § 61 des Landwirtschaftsanpas-
sungsgesetzes vom 03. Juli 1991 (BGBl. I Seite 1418) 
zuletzt geändert durch Artikel 7 Abs. 45 vom 19. Juni 
2001 (BGBl. I Seite 1149) die Ausführung des Tausch-
planes vom 14.05.2007 angeordnet.

II. Als Zeitpunkt des Eintritts des neuen Rechtszustandes 
und damit der rechtlichen Wirkungen des Tauschplanes 
wird der 15.11.2007 festgesetzt.

 Mit diesem Tage werden die neuen Grundstücke anstel-
le der alten Grundstücke Eigentum der Teilnehmer. Hin-
sichtlich der Rechte an den alten Grundstücken treten, 
die neuen Grundstücke an die Stelle der alten Grund-
stücke.

Gründe:

Grundlage der Ausführungsanordnung ist der genehmigte 
unanfechtbare Tauschplan. Seine Ausführung war gemäß 
§ 61 LwAnpG anzuordnen.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen die vorstehende Ausführungsanordnung ist gemäß 
§ 141 des Flurbereinigungsgesetzes in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 16. 03. 1976 (BGBl. I Seite 546) zuletzt 
geändert durch Artikel 2 Abs. 23 des Gesetzes vom 12.08. 
2005 (BGBl. I Seite 2354) als Voraussetzung der Klage der 
Widerspruch zulässig, über den das Ministerium für Land-

wirtschaft, Umwelt und Verbraucherschutz Mecklenburg-Vor-
pommern entscheidet.

Der Widerspruch ist innerhalb von einem Monat nach öffent-
licher Bekanntmachung, die mit dem ersten Tag der Bekannt-
machung beginnt, bei dem

Amt für Landwirtschaft Ferdinandshof
Bergstraße 13
17379 Ferdinandshof

schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Ferdinandshof, den 31. August 2007

Amt für Landwirtschaft Ferdinandshof
- Flurneuordnungsbehörde -
Bergstraße 13
17379 Ferdinandshof Ausgefertigt:
Im Auftrag Amt für Landwirtschaft
gez. Passenheim Ferdinandshof
  Ferdinandshof, den 31. Aug. 2007

i. A. gez. Holtgräfe

Löcknitz, den 22.01.2007

Amt Löcknitz-Penkun
Der Amtsvorsteher

im Auftrag

Siebert Schmidt
Leitende Verwaltungsbeamtin  Kämmerer 
 

Bezeichnung Verwaltungshaushalt

(VwH)  - in EUR -

Vermögenshaushalt

(VmH) - in EUR -

Gesamthaushalt

- in EUR -

Soll-Einnahmen  243.780,24  105.772,92  349.553,16

+ neue Haushaltseinnahmereste  0,00  0,00  0,00

- Abgang alter Haushaltseinnahmereste  0,00  0,00  0,00

- Abgang alter Kasseneinnahmereste  0,00  0,00  0,00

Summe bereinigte Soll-Einnahmen  243.780,24  105.772,92  349.553,16

Soll-Ausgaben  243.780,24  94.772,92  338.553,16

–  0,00 –

+ neue Haushaltsausgabereste  0,00  11.000,00  11.000,00

- Abgang alter Haushaltsausgabereste  0,00  0,00  0,00

- Abgang alter Kassenausgabereste  0,00  0,00  0,00

Summe bereinigte Soll-Ausgaben  243.780,24  105.772,92  349.553,16

Fehlbetrag (Ber. Soll- Einn ./. Ber. Soll-Ausg.)  0,00  0,00  0,00

Anlage 1
Feststellung des Ergebnisses der Haushaltsrechnung für das Haushaltsjahr 2006,  

Gemeinde 15 – Gemeinde Glasow
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Sperrmüllabfuhr und Abfuhr Gelber Sack im Monat Dezember 2007

Sperrmüllabfuhr

05.12.2007 Caselow, Rossow

06.12.2007 Boock

11.12.2007 Bergholz

Gelber Sack

05.12. und 28.12.2007 Friedefeld, Grünz, Kirchenfeld, Neu-
hof, Penkun, Radewitz, Sommers-
dorf, Wollin

06.12. und 29.12.2007 Battinsthal, Blockshof, Büssow, 
Glasow, Hohenholz, Krackow, Ky-
ritz, Lebehn, Nadrensee, Pomellen, 
Retzin, Schuckmannshöhe, Streit-
hof, Storkow

07.12. und 29.12.2007 Bismark, Gellin, Grambow, Grenz-
dorf, Hohenfelde, Ladenthin, Linken, 
Neu-Grambow, Ramin, Schmage-
row, Schwennenz, Sonnenberg, 
Wilhelmshof

Bezeichnung Verwaltungshaushalt

(VwH)  - in EUR -

Vermögenshaushalt

(VmH) - in EUR -

Gesamthaushalt

- in EUR -

Soll-Einnahmen  194.172,81  24.120,30  218.293,11

+ neue Haushaltseinnahmereste  0,00  0,00  0,00

- Abgang alter Haushaltseinnahmereste  0,00  0,00  0,00

- Abgang alter Kasseneinnahmereste  0,00  0,00  0,00

Summe bereinigte Soll-Einnahmen  194.172,81  24.120,30  218.293,11

Soll-Ausgaben  217.917,43  19.120,30  237.037,73

–  0,00 –

+ neue Haushaltsausgabereste  0,00  5.000,00  5.000,00

- Abgang alter Haushaltsausgabereste  0,00  0,00  0,00

- Abgang alter Kassenausgabereste  0,00  0,00  0,00

Summe bereinigte Soll-Ausgaben  217.917,43  24.120,30  242.037,73

Fehlbetrag (Ber. Soll- Einn ./. Ber. Soll-Ausg.) -23.744,62  0,00 -23.744,62

Anlage 1
Feststellung des Ergebnisses der Haushaltsrechnung für das Haushaltsjahr 2006,  

Gemeinde 18 – Gemeinde Nadrensee

Jahresrechnung der Gemeinde Nadrensee für das Haushaltsjahr 2006

Erteilung der Entlastung und öffentliche Bekanntgabe

Die gemäß § 61 der Kommunalverfassung des Landes Meck-
lenburg-Vorpommern durch den zuständigen Rechnungs-
prüfer des Amtes Löcknitz-Penkun geprüfte Jahresrechnung 
für das Haushaltsjahr 2006 schließt wie folgt ab:

siehe Anlage 1

Die Gemeindevertretung hat auf ihrer Sitzung am 28.03.2007 
gemäß § 61 Abs. 3 der Kommunalverfassung des Landes Meck-
lenburg-Vorpommern die Jahresrechnung 2006 beschlossen 
und dem Bürgermeister für den von der Jahresrechnung 
2006 abgedeckten Zeitraum Entlastung erteilt.

Dieser Beschluss wird hiermit gemäß § 61 Abs. 4 der Kom-
munalverfassung des Landes Mecklenburg-Vorpommern 
öffentlich bekanntgemacht.

Die Jahresrechnung 2006 liegt öffentlich im Amt Löcknitz-
Penkun, Zimmer 31, Chausseestraße 30, in 17321 Löcknitz, 
während der Dienststunden zur Einsichtnahme aus.

Nadrensee, den 28.03.2007            

Zimmermann
Bürgermeister 

Löcknitz, den 22.01.2007

Amt Löcknitz-Penkun
Der Amtsvorsteher

im Auftrag

Siebert Schmidt
Leitende Verwaltungsbeamtin  Kämmerer 
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12.12.2007 Blankensee, Boock, Dorotheenwal-
de, Lünschen Berge, Freienstein, 
Gorkow, Grünhof, Mewegen, Pam-
pow, Rothenklempenow

14.12.2007 Löcknitz, Plöwen

20.12.2007 Glashütte

21.12.2007 Bergholz, Caselow, Rossow, Wet-
zenow

Im Auftrag
Wagner, Ordnungsamtsleiterin

       Die nächste Ausgabe  

   AMTSBLATT LÖCKNITZ-PENKUN

erscheint am Dienstag, dem 18.12.2007.
Redaktionsschluss ist am 04.12.2007.
Anzeigenschluss ist am 07.12.2007.

Öffentliche Bekanntmachungen – Ende – 

WIR GRATULIEREN

Wir gratulieren den Jubilaren zum Geburtstag im Dezember 2007

Löcknitz
Meier, Edith 01.12.1937 70
Schultze, Lieselotte 03.12.1914 93
Erdmann, Marie 03.12.1923 84
Gast, Gertrud 03.12.1923 84
Neumann, Fritz 03.12.1928 79
Manthey, Erika 04.12.1934 73
Krekow, Eberhard 06.12.1933 74
Domann, Ilse 07.12.1928 79
Kühl, Ilse 07.12.1937 70
Stampniok, Johannes 08.12.1936 71
Knüppel, Edelgard 09.12.1935 72
Bugdoll, Hermann 10.12.1932 75
Winkler, Eva 10.12.1932 75
Neumann, Helga 10.12.1937 70
Golynskaja, Raissa 11.12.1923 84
Zunk, Karl 11.12.1927 80
Herzfeld, Vera 11.12.1928 79
Dietz, Christel 11.12.1932 75
Femfert, Gerd 11.12.1937 70
Mevius, Edith 12.12.1926 81
Mallwitz, Manfred 14.12.1936 71
Sprenger, Christa 15.12.1933 74
Voigt, Horst 15.12.1934 73
Bose, Christel 16.12.1925 82
Krause, Renate 16.12.1936 71
Bose, Christel 17.12.1928 79
Gadow, Ruth 17.12.1930 77
Rengert, Waltraud 18.12.1929 78
Grünberg, Erna 20.12.1919 88
Krause, Heinz 21.12.1932 75
Pliquett, Hans 21.12.1933 74
Löhn, Christel 21.12.1935 72
Glöde, Helga 22.12.1929 78
Knoll, Christel 23.12.1927 80
Wendt, Siegfried 23.12.1928 79
Kracht, Heinrich 23.12.1929 78
Bolowski, Christel 24.12.1921 86
Otto, Hans-Joachim 24.12.1923 84
Stenzel, Erich 24.12.1933 74
Schmalfeld, Karl-Heinz 25.12.1934 73
Frank, Frieda 27.12.1921 86
Gustavs, Christa 27.12.1931 76

Werth, Heinz 28.12.1935 72
Liskow, Erwin 29.12.1929 78
Saske, Helga 29.12.1934 73
Lengning, Rudolf 30.12.1932 75
Weßling, Marianne 30.12.1933 74
Bohlmann, Erika 31.12.1924 83
Fenner, Kurt 31.12.1934 73

Plöwen
Jähnke, Gustav 21.12.1926 81
Wollert, Annemarie 23.12.1920 87
Zastrow, Benno 24.12.1927 80
Voß, Siegfried 29.12.1929 78
Völker, Werner 30.12.1935 72

Bergholz
Jackert, Gerda 01.12.1928 79
Strate, Gisela 04.12.1937 70
Rollin, Christel 18.12.1929 78
Sy, Gerda 27.12.1925 82

Bergholz OT Caselow
Rathke, Herbert 06.12.1925 82

Blankensee
Fensch, Berthold 08.12.1935 72
Baumgardt, Hans-Georg 09.12.1931 76
Völz, Dorothea 09.12.1933 74
Potschang, Elisabeth 19.12.1926 81
Ulrich, Egon 25.12.1936 71

Blankensee OT Pampow
Wolfgram, Christa 03.12.1937 70
Haase, Gerda 15.12.1934 73
Vormelker, Anni 17.12.1937 70
Berndt, Werner 28.12.1933 74

Boock
Rieck, Günter 05.12.1928 79
Budach, Helga 06.12.1932 75
Moritz, Lieselotte 13.12.1915 92
Uebel, Karl-Heinz 13.12.1937 70
Timm, Edith 14.12.1927 80
Ellmann, Waltraud 14.12.1933 74
Buggenthin, Edith 19.12.1930 77
Wittkopp, Christel 20.12.1924 83

Zimmermann, Annemarie 21.12.1923 84
Behm, Christa 23.12.1932 75
Harting, Christel 23.12.1932 75
Bartelt, Christel 24.12.1930 77
Koch, Herbert 30.12.1935 72
Pohl, Waldemar 31.12.1922 85

Grambow
Krüger, Ursula 04.12.1933 74
Ritz, Christa 12.12.1930 77
Zehm, Gerda 13.12.1931 76
Lange, Rose-Marie 18.12.1936 71
Arndt, Günter 23.12.1930 77
Kilian, Ilse 28.12.1934 73
Luda, Gerhard 29.12.1925 82

Grambow OT Schwennenz
Ruthenberg, Hermann 12.12.1921 86

Grambow OT Ladenthin
Biskup, Wilfried 12.12.1934 73
Radke, Käte 18.12.1922 85
Stolzenburg, Irmgard 22.12.1935 72

Grambow OT Neu-Grambow
Tetzlaff, Willy 05.12.1928 79
Bruß, Christa 25.12.1931 76

Grambow OT Sonnenberg
Berndt, Helga 02.12.1937 70

Ramin
Hensel, Erich 07.12.1930 77
Weyer, Werner 09.12.1922 85
Hartwig, Waltraut 25.12.1932 75
Schmidt, Werner 27.12.1937 70

Ramin OT Retzin
Schwandt, Elfriede 05.12.1935 72
Moldenhauer, Lilly 15.12.1928 79

Ramin OT Bismark
Dittmann, Heinz 06.12.1927 80
Werner, Herta 14.12.1934 73

Ramin OT Hohenfelde
Fihs, Günter 07.12.1935 72

Rossow
Hübner, Arno 01.12.1932 75
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Neumann, Gertrud 10.12.1927 80
Kneiphof, Herbert 13.12.1936 71
Kloth, Elisabeth 14.12.1922 85
Krämer, Dieter 16.12.1937 70
Schulz, Ilse 24.12.1924 83
Mazanke, Gesine 28.12.1937 70
Witte, Waldemar 28.12.1937 70
Luksch, Helmut 30.12.1934 73
Watzke, Heinrich 31.12.1936 71

Penkun OT Büssow
Kilian, Friedhelm 14.12.1935 72

Penkun OT Grünz
Buntrock, Anita 04.12.1929 78
Raabe, Erika 29.12.1930 77

Penkun OT Sommersdorf
Ramm, Anna 08.12.1921 86
Kunze, Karl-Heinz 17.12.1927 80
Zimmermann, Edith 28.12.1913 94

Penkun OT Neuhof
Langhoff, Edith 05.12.1927 80
Lenz, Christel 23.12.1927 80

Penkun OT Storkow
Misiora, Lilia 02.12.1934 73
Meyer, Lucie 10.12.1934 73
Höfs, Hans-Joachim 18.12.1934 73
Öhlschläger, Gerhard 24.12.1936 71

Penkun OT Wollin
Hahn, Elli 23.12.1920 87

Penkun OT Friedefeld
Gill, Herbert 01.12.1937 70
Pinzke, Waltraud 30.12.1935 72

Vormelker, Charlotte 03.12.1936 71
Rohde, Christel 09.12.1929 78
Werth, Werner 22.12.1932 75
Harenburg, Werner 25.12.1929 78

Rossow OT Wetzenow
Lenz, Irmgard 24.12.1927 80

Rothenklempenow
Braun, Sophie 09.12.1923 84
Völker, Irma 27.12.1928 79
Schwarze, Winfried 29.12.1926 81
Sanow, Hildemarie 31.12.1926 81

Rothenklempenow OT Glashütte
Lagemann, Berthold 19.12.1932 75
Witrin, Albert 31.12.1935 72

Rothenklempenow OT Mewegen
Stange, Lieselotte 01.12.1925 82
Bahlmann, Elsbeth 05.12.1920 87
Manthey, Dora 06.12.1931 76
Albutat, Gerhard 07.12.1933 74
Kriesel, Christel 12.12.1929 78
Giese, Christa 26.12.1926 81
Kaeding, Christel 26.12.1930 77

Glasow
Kuckuk, Werner 14.12.1935 72
Strahsburg, Trude 21.12.1931 76
Seiler, Christel 21.12.1937 70

Krackow
Engelberg, Waltraut 02.12.1936 71
Sauder, Heinz 03.12.1933 74
Kopplin, Ilse 05.12.1924 83
Maasch, Erika 07.12.1932 75

Straßburg, Lieselotte 16.12.1934 73
Karow, Irmgard 17.12.1921 86
Dolgener, Ruth 19.12.1936 71
Bohlmann, Martha 26.12.1919 88
Arnold, Harry 26.12.1925 82
Herzfeld, Udo 27.12.1930 77
Sauder, Günter 31.12.1935 72

Krackow OT Battinsthal
Welk, Christa 09.12.1931 76

Krackow OT Lebehn
Zech, Herbert 04.12.1928 79
Fischer, Elfriede 05.12.1921 86
Hettig, Else 16.12.1927 80

Krackow OT Kyritz
Lesse, Martha 21.12.1924 83

Nadrensee
Perdeck, Annemarie 04.12.1928 79
Klein, Hans-Joachim 06.12.1930 77
Kapell, Gudrun 14.12.1937 70
Brzezinska, Halina 15.12.1931 76
Dittmann, Christa 17.12.1937 70
Schmidt, Hildegard 21.12.1929 78
Kelch, Werner 23.12.1936 71

Nadrensee OT Pomellen
Asphal, Horst 14.12.1933 74

Penkun
Glaser, Irma 02.12.1937 70
Abitz, Siegfried 03.12.1936 71
Loeck, Marta 04.12.1926 81
Frede, Ruth 05.12.1935 72
Franke, Heinz 10.12.1923 84

HISTORISCHES

Aus dem Heimatbuch des Kreises Randow Teil 18

Der Randower Tabakbau

Im Kreise Randow gibt es in pflanzen-
baulicher Hinsicht eine Eigentümlichkeit, 
die sonst in der Provinz Pommern nir-
gendwo außer in einigen Dörfern der 
Oderniederung des benachbarten Krei-
ses Pyritz zu finden ist, nämlich die Kul-
tur einer Pflanze aus dem sonnigen Sü-
den, des Tabaks. Vor rund zweihundert-
fünfzig Jahren wurde der Tabakbau durch 
französische Flüchtlinge aus der Dau-
phineé, die in der Oderniedehrung eine 
neue Heimat fanden, eingeführt.
Günstige natürliche Verhältnisse unter-
stützten seine Verbreitung, deren Hö-
hepunkt in den siebziger Jahren des 
vorigen Jahrhunderts erreicht wurde. 
Dann ließ der Anbau allmählich nach, 
da die ausländische Tabakerzeugung 
immer mehr das einheimische Gewächs 
verdrängte. Aber im Jahre 1910 betrug 
die Gesamtfläche die mit Tabak be-
pflanzt wurde 920 Hektar was einen 

Ertrag von getrockneten Tabakblättern 
von rund 37.160 Zentner mit einem 
Gesamtwert von 1.486,400 RM bei 
einem mittleren Preis von 40 RM für 
den Zentner entspricht. Während und 
nach dem Weltkrieg nahm naturgemäß 
der Anbau wieder zu, solange eine 
Einfuhr nicht möglich war und Zwangs-
wirtschaft herrschte. Der Rückgang setz-
te später wieder ein, weil veränderte 
Wirtschaftsverhältnisse durch Wande-
rung von Arbeitskräften in andere Ge-
biete und Unwetterkatastrophen ver-
bunden mit Missernten den Anbau nicht 
mehr lohnend erschienen ließen.
Den tiefsten Stand erreichte die Anbau-
fläche im Jahre 1926 mit 114,6 Hektar 
während sie seit dem wieder zu nimmt 
und im Jahre 1932 328,8 Hektar, also 
ungefähr ein Drittel der Vorkriegsfläche 
erlangt hat. Das Gebiet des Kreises 
Randow, in dem vorwiegend Tabak an-

gebaut wird, liegt in der Oderniederung 
und auf den angrenzenden Höhen in 
der Gegend der Stadt Gartz an der 
Oder und umfasst die Ortschaften Gartz, 
Friedrichsthal, Hohenreinkendorf, Hein-
richshof, Hohenselchow, Petershagen, 
Casekow, Schönow, Woltersdorf, Pin-
now, Niederfelde, Günow und Cumme-
row. Daneben wird in der Umgebung 
von Löcknitz in Plöwen und Gorkow in 
geringem Maße Tabak angebaut. Frü-
her wurde noch an anderen Orten 
Tabakbau betrieben als der Zuckerrü-
benanbau noch nicht eingeführt war, 
während jetzt der leistungsfähigste 
Tabakbausandboden in niederschlags-
armen Gegenden bevorzugt, wie wir 
sie um Gartz herum vorfinden. Gerade 
hier im Odertal treten die gewaltigen 
Einwirkungen der Eiszeit dem Beob-
achter auf Schritt und Tritt entgegen.
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Die mannigfaltigen Oberflächengestaltungen haben sich 
herausgebildet und die Bodenbeschaffenheit wechselt zwi-
schen Sand und Moor, zwischen zähen Septarienten und 
fruchtbaren Weizenboden. Ebenso wechselnd in der Ver-
teilung sind auch die Jahresniederschläge, die das Taba-
kanbaugebiet mit 460–500 Millimeter als ausgesprochene 
Trockenheitsinsel kennzeichnen. Aber nicht nur Boden und 
Klima machen den Tabakbau im Kreise Randow boden-
ständig, sondern auch der Bauernstand mit seinen kinder-
reichen Familien, weil nur in deren Kreisen die nötigen Ar-
beitskräfte bereitgestellt werden können. 
All die vielen auch schwachen Hände aus der Familie kön-
nen mit Tabakbau das ganze Jahr hindurch lohnend voll 
beschäftigt werden, zumal dadurch auch in sonst arbeits-
armen Zeiten des Jahres eine Beschäftigungsmöglichkeit 
sich bietet.
In diesen kleinen bäuerlichen Wirtschaften wird oft 50 % 
der Hackfruchtfläche mit Tabak bepflanzt. In den Oderdör-
fern sind oft gartenmäßige Kulturen von Tabak vorhanden. 
Ein solches Dorf ist Friedrichsthal, wo der Tabak in den 
Obstgärten, leicht beschattet, ein hervorragendes Gut er-
zeugt, oder zusammen mit Sellerie und Möhren auf humo-
sen, düngreichem Sand im Wechsel steht. Neben dem 
gartenmäßigen Anbau von Tabak gibt es auch bäuerliche 
Betriebe bis zu einer Größe bis zu 400 Morgen und einige 
Großbetriebe, wo der Besitzer Land und Gebäude zur Ver-
fügung stellt und die Deputatarbeiter und Hofgänger die 
Arbeitskraft zur Verfügung stellen. Diese Art des Anbaues 
wird als Planteuersystem bezeichnet, das sich in Pommern 
und der benachbarten Uckermark, überall wo Tabak gebaut 
wird, seit Alters her bewährt, während es in den übrigen 
Tabakbau betriebenden Ländern des Deutschen Reiches 
unbekannt ist.
Bei diesem Planteuersystem wird der Erlös aus dem Tabak-
bau geteilt. Der Tabak, der neben der Weinrebe und dem 
Hopfen das wichtigste deutsche Handelsgewächs ist nimmt 
unter den landwirtschaftlichen Kulturpflanzen dadurch eine 
Sonderstellung ein, dass es sich bei ihm nicht nur um die 
Erzielung großer Erntemassen wie bei Getreide und Hack-
früchten handelt vielmehr tritt die Qualitätsfrage mit der auch 
der Preis engstes verbunden ist, sehr in den Vordergrund.
Die Güte des Tabaks wird an sich sehr durch den Verlauf 
der Witterung und die Art der Verteilung der jährlichen Nie-
derschläge beeinflusst. In der Regel bringen Erntejahre mit 
reichlichen Niederschlägen im Juli leichte Niederschläge 
die von der Tabakindustrie sehr geschätzt sind.
Aber auch die Anbaurichtung ist von den durchschnittlichen 
Niederschlagsmengen abhängig. Sind diese niedrig, so 
drängen sie zur Erzeugung von Schneidetabak, bei dem 
das Schwergewicht auf helle Farben gelegt wird, sind sie 
höher, so führen sie zum Zigarettentabakbau, wobei der 
gute Brand für die Beurteilung entscheidend ist. In der 
Hauptsache wird aber im Hauptanbaugebiet Zigarrengut-
Einlage erzielt, während Schneidegut nur 10–15 % der 
gesamten Erntemengen ausmachen.
Die Güte des Tabaks lässt sich aber auch durch geeignete 
Maßnahmen des Anbaues und der Behandlung beeinflus-
sen.
Es ist kein Zweifel, dass im Laufe der vielen Jahrzehnte 
große Erfahrungen im Tabakbau gesammelt sind und die 
Anbautechnik erfreuliche Fortschritte gemacht haben.
Um aber eine einheitliche Qualität zu erzielen, wie sie in 
den großen Plantagen des Auslandes möglich ist, ist ein 

organischer Zusammenschluss der Tabakbauer unterein-
ander notwendig, wie er in dem der Landwirtschaftkammer 
angegliederten Qualitätstabak-Anbauverein heute vorhan-
den ist.
Die Qualitätsbestrebungen, die anerkanntermaßen zu einer 
Verfeinerung des Tabaks geführt haben, lassen in den letz-
ten drei Jahren ein sehr starkes Interesse der Rauchtabak-
industrie für das hiesige Gewächs erkennen.
Der Tabak bringt in einem normalen Jahr rund 10 Zentner 
trockenen Rohtabak je Morgen, so dass bei einem Durch-
schnittspreis von 40 RM für den Zentner, der Morgen Tabak 
einen Rohertrag von 400 RM bringen kann, ein Ertrag, der 
weit höher als bei allen anderen Hackfrüchten ist.
Aber bei der ungewöhnlichen vielen Handarbeit nur bei 
reichlich vorhandenen familieneigenen Arbeitskräften eine 
so hohe Einnahme schaffen kann.

(Fortsetzung folgt) 

Hans Rengert 

Aus dem Gorkower Gemeinde-Protokollbuch

Gorkow den 14. Juni 1919

Anwesend:
1. Gemeindevorsteher Max Bröker  1 Stimme
2. Bauernhofsbesitzer Paul Bröker 1 Stimme
3. Bauernhofsbesitzer Ewald Bröker 1 Stimme
4.  Bauernhofsbesitzer Emil Wittkopf 1 Stimme
5. Bauernhofsbesitzer Otto Wittkopf 1 Stimme
6. Bauernhofsbesitzer Fritz Krause 1 Stimme
Gesamt: 6 Stimmen

Auf Einladung des Gemeindevorstehers vom 14. dieses 
Monats, welche den stimmberechtigten Gemeindevertre-
tern durch vorzeigen auf ortsüblicher Weise bekannt ge-
geben wurde, war auf heute Abend 8.00 Uhr eine Gemein-
devertretersitzung einberufen. Die Einladung geschah mit 
dem Bemerken, dass die Nichterschienenen, den Be-
schlüssen der Erschienenen werden für beitretend erach-
tet werden. Die Gemeindevertretung besteht aus neun 
stimmberechtigten Gemeindevertretern, nach Wahl vom 
1. Juni diesen Jahres = neun Stimmen. Es waren vorste-
hend genannte sechs stimmberechtigte Gemeindevertre-
ter mit zusammen sechs Stimmen anwesend, also mehr 
als 1/3 der gesamten stimmberechtigten Gemeindevertre-
ter. Die Versammlung ist daher beschlussfähig.
Tagesordnung:
Verlegung des Amtes nach Rothen Clempenow.
Es wird beschlossen, das Landratsamt zu bitten, die 
baldige Verlegung des Amtes Rothen Clempenow von 
Löcknitz nach Rothen Clempenow und Übertragung der 
Amtsvorstehergeschäfte von dem bisherigen Stellver-
tretenden Amtsvorsteher, Oberförster Bellmann herbei-
zuführen zu wollen.

Otto Wittkopf, Paul Bröker, Ewald Bröker,
Emil Wittkopf und Max Bröker

Verhandelt, Gorkow den 14. Juni 1919
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„Leichter als Luft“ über Oder und Haff –  
Aus den Annalen der pommerschen  

Luftschifffahrt (6)

Zwischenstop auf der Schicksalsfahrt  
– Nobiles „Italia“ in Seddin

Das letzte große Abenteuer schien zu Anfang der 20er 
Jahre das Überfliegen des Nordpols zu sein. Am 19. Juni 
1922 schrieb die „Berliner Illustrierte Zeitung“ von dem 
Vorhaben des norwegischen Forschers Roald Amundsen. 
Schon 1925 wollte er den nördlichen Pol mit dem Flugzeug 
erreichen, scheiterte jedoch am 18. Juni  an der Technik 
und musste den Rückweg in die Kingsbay auf Spitzbergen 
antreten. Nun sollte das Luftschiff helfen dem norwegischen 
Forscher, der Jahre zuvor am Südpol war, den Mythos zu 
verschaffen beide Erdpole bezwungen zu haben. Mit der 
finanziellen Hilfe des amerikanischen Millionärs Lincoln 
Ellsworth ließ er in Italien ein geeignetes Luftschiff bauen. 
Man entschied sich für die halbstarren Konstruktionen von 
Umberto Nobile, der sich schon im 1. Weltkrieg zum Luft-
schiffer hatte ausbilden lassen und auch Erfahrungen im 
Betrieb des Luftschiffs „Esperia“ (LZ 120 „Bodensee“) ge-
sammelt hatte. Das in Auftrag gegebene Luftschiff N 1 
„Norge“ war mit 106 Metern Länge zwar bedeutend kleiner 
aber entsprach nach Auffassung von Amundsen voll den 
gestellten Anforderungen. Umberto Nobile lenkte 1926 die 
„Norge“ in einem Zickzackkurs durch alle vorhandenen 
Luftschiffhäfen Europas in die Kingsbay auf Spitzbergen. 
Im Jahr zuvor hatte hier der Bau einer nach oben offenen 
Luftschiffhalle begonnen. Am 12. Mai 1926 überfliegt N 1 
„Norge“ den Nordpol. Amundsen, Nobile und Ellsworth sind 
damit die ersten Menschen, die den Pol zweifelsfrei über-
flogen haben. Italien damaliger Diktator lässt Nobile wie 
einen Helden bei seiner Rückkehr empfangen. Doch nun 
will man von ihm noch ein patriotisches Gesellenstück, um 
sich den Ruhm nicht mit anderen teilen zu müssen. Am 8. 
Oktober 1927 tritt Nobile mit dem Plan einen Flugverkehr 
über die Arktis aufzubauen an die Öffentlichkeit. Die Stadt 
Mailand finanziert 1928 die erste rein italienische Nordpo-
larexpedition. Dem von Nobile seit Sommer 1927 gebauten 
Luftschiff N 4 gibt man den Namen „Italia“. Am 15. April1928 
fährt das Luftschiff aus Mailand ab. Nobile ist in Anerken-
nung seiner Leistung noch 1926 zum General befördert 
worden und begründet die neuerliche Expedition mit der 
Notwendigkeit die restlichen vier Millionen Quadratkilome-
ter der Arktis zu erkunden (die „Norge“  hatte angeblich 
130.000 Quadratkilometer erkundet). Doch die Sterne ste-
hen nicht günstig für die Expedition. Schon am 18. April 
1928 muss man nach 30-stündiger Fahrt im pommerschen 
Seddin landen um einen Leitwerksschaden zu beheben. 
Hier, nur wenige Kilometer von Stolp entfernt, ist die einzi-
ge Werft, die diesen Schaden beheben kann. Es wird repa-
riert was zu einer Zeitverzögerung führt und den Druck auf 
Nobile noch erhöht: Die Presse und Mussolini wollen die 
Sensationsmeldung. In der Nacht vom 2. auf den 3. Mai ist 
es dann soweit. Um 3.35 Uhr erhebt sich die „Italia“ vom 
Seddiner Boden und entschwindet Richtung Spitzbergen. 
In der Kingsbay am 6. Mai angekommen wird die „Italia“ in 
den offenen Zelthangar verholt, der vorher auch schon der 
„Norge“ Schutz bot. Vom 13. bis zum 15. Mai unternimmt 
das Luftschiff eine Forschungsfahrt in die Polarregion die 
wohl auch der Überprüfung der Luftschiff-Technik diente. 

Am 23. Mai, um 4.28 Uhr, startet Nobile mit einer Besatzung 
von 16 Mann zum Nordpolflug. Starker Rückenwind verleiht 
dem Luftschiff eine hohe Geschwindigkeit, so dass man 
nach 20stündiger Fahrt am 24. Mai, 0.20 Uhr den Pol er-
reicht. An Bord der „Italia“ produziert der mitgenommene 
Plattenspieler patriotische Klänge während ein Teil der 
Mannschaft damit beschäftigt ist eine italienische Flagge 
mit dem Wappen von Mailand, eine kleine Marienmedaille 
und ein von Papst Pius XI. gestiftetes Kreuz aus Eichenholz 
über dem Eis abzuwerfen. Nach zwei Stunden Fahrt über 
den Nordpol wird die „Italia“ auf Kurs Spitzbergen gebracht. 
Nobile gerät in schlechtes Wetter. Niederschlag und Verei-
sung  werden zu einer schweren Belastung für das Luftschiff. 
Am 25. Mai, um 9.25 Uhr verklemmt sich in 250 Meter Hö-
he das Höhenruder in Abwärtsstellung. Trotz der von Nobi-
le energisch ergriffenen Maßnahmen ist die „Italia“ nicht 
mehr zu retten. Mit dem Ruf eines Besatzungsmitglieds, 
„Wir sind schwer!“, wird das letzte Kapitel dieser italienischen 
Nordpolexpedition eingeleitet. Etwa 300 Kilometer von der 
Kingsbay entfernt schlägt das Luftschiff mit der Gondel aufs 
Eis. In der Gondel, die sich vom Tragkörper getrennt hat 
befinden sich zehn Besatzungsmitglieder, sechs Mann – sie 
sind dem Tode geweiht – befinden sich in Motorgondeln 
und am Traggerüst und entschwinden man dem Aufprall mit 
dem Tragkörper in den nebligen Himmel. Nach dem Absturz 
der „Italia“ setzt eine beispiellose internationale Rettungs-
aktion ein, in deren Verlauf auch Roald Amundsen ums 
Leben kommt. Dem vom schwedischen Oberleutnant Einar 
Lundborg mit einem Flugzeug geretteten Nobile wird in 
Italien der Prozess gemacht. 1929 gibt man ihm die Haupt-
schuld am Absturz der Italia und dem Tod von 17 Besat-
zungsmitgliedern (die letzten Überlebenden wurden nach 
49 Tagen auf dem Packeis vom sowjetischen Eisbrecher 
„Krassin“ aufgenommen) und Rettungskräften. Er verlässt 
die Armee und baut später (1931–1936) in der Sowjetunion 
Luftschiffe.

Technische Daten Luftschiff N 4 „Italia“

Länge Breite Höhe Volumen Antrieb
Höchstge-

schwindigkeit

104,0 m 18,5 m 19,6 m 18 500 m³

3 Maybach-
Motoren
 Typ IV-2 

(je 245 PS)

117 km/h

Tagelang muss die italienische Nobile-Expedition in Seddin pau-
sieren um einen Leitwerksschaden zu reparieren. 
Foto: Archiv
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VEREINE – VERBÄNDE – VERANSTALTUNGEN

Einladung

Der Bürgermeister der Gemeinde Löcknitz, Lothar Meist-
ring, lädt alle Bürger recht herzlich zur Gedenkfeier 
anlässlich des Volkstrauertages am Sonntag, dem 
18.11.2007, ein. Der Trauertag beginnt um 10.00 Uhr 
mit dem Gottesdienst in der Kirche und wird um 11.00 
Uhr auf dem Friedhof in Löcknitz an der Stätte der 
Kriegsopfer fortgesetzt.

An alle Einwohner von Löcknitz  
und Umgebung!

Sie haben Wolle übrig und keine Verwendung mehr 
dafür?

Die Frauen der Kreativarbeitsgruppe des Arbeitslosen-
treffs Löcknitz fertigen Wollsachen aller Art für einen 
Weihnachtsbasar an und benötigen ständig Materia-
lien.
Wir freuen uns über jede Spende und bedanken uns im 
Voraus.
Besuchen Sie unseren Arbeitslosentreff. 
Tel.: 039754/51349

Öffnungszeiten:
Kleider- und Möbelbörse: täglich von 8 bis 16 Uhr
Speisenbörse: Mo. und Do. von 13 bis 14 Uhr

Rückblick zum Tag der Regionen am 
29.09.07 im Freilichtmuseum Penkun

Die Vorbereitungen erforderten einen hohen Organisations- 
und Arbeitsaufwand. Dieser wurde mit dem Gelingen der 
Veranstaltung belohnt. Sicherlich wären auch noch mehr Be-
sucher gekommen, jedoch der Regen hielt viele davon ab. 
Der Verein Freilichtmuseum Penkun zieht trotzdem eine 
positive Bilanz. Viele Akteure waren an diesem Tag erschie-
nen um ihre Firmen, Vereine, Verbände und Einrichtungen 
vorzustellen. 
Die Besucher und Gäste unter ihnen der Landrat Dr. Böh-
ning und Herr Wedewardt vom Amt für Landwirtschaft Fer-
dinandshof nahmen die Möglichkeit war, sich mit dem 
breiten Leistungspektrum unserer Region bekannt zu ma-
chen. Der Tag bot viele kulturelle Höhepunkte die mit großem 
Applaus belohnt wurden. 
Die Schalmeienkapelle und ihre Kindergruppe sorgten für 
ein zünftiges Platzkonzert. 
Das Akkordeonorchester um Uwe Egert aus Eggesin stell-
te seine Leistungsstärke und hohe Musikalität dar. 
Mit viel Beifall wurden die Mädchen der Tanzgruppe Real 
Dancer empfangen, die sowohl Volkstänze als auch moder-
nen Tanz vorführten. Unsere Region ist stark von Landwirt-
schaft geprägt, daher war es uns ein Bedürfnis einen Ern-
tedankgottesdienst durchzuführen. Pastor Wutzke aus Gartz 
sprach in seiner Andacht viele Themen an, die uns alle 

bewegen. Die moderne musikalische Begleitung durch die 
Jugendmusikgruppe des Europäischen Jugend- und Sozi-
alwerkes fand unter den Besuchern viel Zustimmung. Viele 
Aktionen die an diesem Tag stattfanden wären noch zu 
erwähnen, so zeigten die Feuerwehren aus Polen, Bran-
denburg und aus unserer Region in einer eindrucksvollen 
Vorführung ihre Leistungsstärke. Die Landung des Helikop-
ters der Bundespolizei war für Groß und Klein ein riesiges 
Ereignis. Alle Hundefreunde verfolgten mit Spannung die 
Vorführung der Hundestaffel der Bundespolizei. 
Sehenswert waren auch die Darstellungen zur Präventati-
on zu Fragen der Sicherheit. 
Frisch geräucherter Fisch, Wildprodukte, Eis aus Biomilch, 
Brot aus dem Lehmbackofen und andere Bäckereiprodukte 
sowie ein rustikaler Erbseneintopf aus der Feldküche fanden 
großen Anklang bei den Besuchern. Nicht vergessen möch-
ten wir die vielen Akteure, wie den Arbeitslosentreff, die 
AWO, der KBB e. V. Prenzlau, der Lokschuppen Pasewalk 
und der Reitverein Krackow, die für ein tolles Kinderbeschäf-
tigungsprogramm gesorgt haben. Wir möchten heute die 
Gelegenheit wahrnehmen und uns bei allen Sponsoren die 
uns unterstützt haben zu bedanken:
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- das Land Mecklenburg-Vorpommern mit seinem Mi-
nisterium für Ernährung, Landwirtschaft, Forst und 
Umwelt 

- der OAS Pasewalk GmbH 
- dem Amt Löcknitz-Penkun 
- der Stadt Penkun 
- der Sparkasse Uecker-Randow 
- der Fa. Wendt & Möhrke Penkun 
- dem Angelverein Penkun 
- der FFw Penkun und Wollin 
- der Fa. Sojka aus Kleptow 
- der DBV Winterthur 
- dem Busunternehmen Orwat 
- dem Autohaus Mochow 
- dem Europäischen Jugend- und Sozialwerk.
 
Ein ganz besonderer Dank gilt den vielen fleißigen Helfern 
und Mitwirkenden, die diese Veranstaltung mit ermöglicht 
haben. 
Im Organisationsteam wirkten Martin Kutz, Eckhard Radt-
ke, Harald Fischer, Wilfried Speth und Kornelia Kruse mit, 
bei ihnen möchten wir uns besonders bedanken. Für die 
Vorbereitung des Tages der Regionen standen ihnen zwei 
Monate zur Verfügung. 
Eine letzte Anmerkung gibt es dennoch, enttäuschend war 
für uns die geringe Gästeresonanz sowohl von seiten des 
Ministeriums aus Schwerin als auch unserer Landtagsab-
geordneten. 
Ist der Stellenwert unserer Region damit zu werten? 

W. Speht
Vereinsvorsitzender Freilichtmuseum Penkun e. V.

Der Behindertenbeirat des Kreistages UER 
lädt ein zum Gespräch.

Thema: „Mein Kind ist nicht altersgerecht entwickelt? 
Was tun?“

Ort: Integrative KITA „Sternschnuppe” und Frühförder-
stelle, Hauptstr. 17358 Torgelow

Datum/Uhrzeit: 23. November 2007, 15.00 bis 17.30 
Uhr. Es ist Gelegenheit sich in der Gesprächsrunde mit 
vielfältigen Informationen vertraut zu machen aber auch 
zu individuellen Gesprächen.

In einer Ausstellung wird gezeigt, was die Kinder alles 
lernen können und welche Hilfsmittel ihnen dabei beson-
ders nützlich sind.

Als Gesprächspartner erwarten Sie: 
Herr Hauck, Jugendarzt unseres Kreises; Frau Dr. Wei-
rich, Kinderärztin; Frau Kaßburg, Logopädin; Frau Kaul, 
Leiterin der GWW Beratungs-und Frühförderstelle; die 
Leiterinnen der vier Integrativen KITAs unseres Kreises; 
Frau Kusch, Physiotherapeutin und Herr Gebauer, Heil-
pädagoge.

Kontaktanschrift für Anfragen: 
Ursula Falk, stellv. Vorsitzende des Behindertenbeirates 
des Kreistages Uecker- Randow, Tel. 03976/203401.

Behindertenbeirat des Kreistages Uecker-Randow

Bevor Sie aus der Haut fahren 
Ein Konfliktlösetraining für den Alltag

Stress kann leistungsfördernd und lustbringend sein. Das 
ist aber keineswegs immer der Fall. Vielmehr ist er häufiger 
Auslöser von Unlust, Unzufriedenheit und von Krankheiten, 
den Stresskrankheiten. Das können Sie sich ersparen, wenn 
Sie rechtzeitig das Übel bei der Wurzel packen. Mit Ent-
spannung und Yoga allein  kommen Sie oft nicht ausreichend 
zum Ziel, und Medikamente sind keine wirkliche Alternative. 
Wir müssen lernen, Probleme und Konflikte stressfrei zu 
lösen und entstandene Spannungen auf gesunde Art und 
Weise abzubauen, damit die angenehmen Wohlgefühle sich 
wieder in uns breit machen können. Unser meditativ-kör-
pertherapeutisches Programm wird vom Psychotherapeu-
ten Dr. Gautzsch und der NLP-Trainerin Alina Brummund 
vorgestellt und angeleitet. Das Kontaktseminar findet am 
22.11.2007 in Pasewalk, Robert-Koch-Straße 6 a in den 
Räumen der AWO statt. 10 Termine sind insgesamt vorge-
sehen. Das Seminar ist kostenlos. 

Anmeldung und Kontakt: Forum Meditation und Körperthe-
rapie e. V., Belliner Straße 21, 17373 Ueckermünde, 
Tel.: 0151/11677623, Fax: 039771/24324
www.meditation-und-koerpertherapie.de  

Der Anglerverein Löcknitz informiert 

Die Mitgliederversammlungen des Vereins finden am 
07.12.2007, 04.01.2008 und am 01.02.2008 statt. Beginn 
19.00 Uhr im Anglerheim. Ab 18.00 Uhr an den genannten 
Terminen besteht die Möglichkeit, seinen Jahresbeitrag 
2008 zu entrichten. Der Jahresbeitrag 2008 kann weiterhin 
im Reisebüro Frost und am 19.01.2008 und 16.02.2008 in 
der Zeit von 09.30 bis 11.30 Uhr im Anglerheim entrichtet 
werden. 

Schmidt, Vereinsvorsitzender
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Polnische & deutsche Tanzgruppen  
zeigten ihr Können

„7. Löcknitzer Dance Cup“

Bei strahlendem Sonnenschein fand am ersten Oktober-
sonntag der „7. Dance Cup“ in der Löcknitzer Randow-Hal-
le statt. Bereits seit Wochen liefen die Vorbereitungen für 
diesen wohl einzigartigen Tanzwettbewerb in der Uecker 
Randow-Region auf vollen Touren, denn etwa 450 Tänze-
rinnen und Tänzer aus 20 Vereinen hatten sich für diesen 
Tag angemeldet, um ihre erlernten Choreographien dem 
Publikum, den Eltern jedoch in erster Linie der kompetenten 
Jury zu präsentieren. Für alle Tanzgruppen gilt nur ein Ziel: 
einen der begehrten Pokale mit nach Hause nehmen. Und 
dafür mussten alle kämpfen, denn die Konkurrenz ist stark. 
Jeder Schritt, jede kleine Bewegung muss sitzen, denn die 
Tanzlehrer und Tanzpädagogen in der Jury achten auf alles. 
Wie wurde die Musik umgesetzt, ist die Tanzgestaltung 
gelungen oder wie ist die Körpertechnik. 
Nachdem die Startnummern gezogen waren und auch die 
Jurymitglieder ihre Plätze eingenommen hatten marschier-
ten alle Tanzgruppen ein und Lore Bose, Leiterin der Sek-
tion Tanz und der Löcknitzer Bürgermeister Lothar Meistring 
eröffneten die Veranstaltung.
Gestartet wurde mit den Kindern in der Kategorie Aus-
druckstanz.

Ausdruckstanz 
Kinder 1. Platz Impact – Kids Szczecin
 2. Platz Tempo Szczecin
 3. Platz The Mini Dancers Löcknitz

Jugend 1. Platz Gest I Stargard
 2. Platz Miniformacja Pasionato Szczecin
 3. Platz Ewnement Szczecin

Erwachsene 1. Platz Kristin & Andine Löcknitz

Cheerleading
Kinder 1. Platz Afro 2 Przecław
 2. Platz Impuls, Kids Szczecin

Jugend 1. Platz Modus Szczecin

Erwachsene 1. Platz Efekt Szczecin

Dance Aerobic 
Kinder 1. Platz Impuls – Kids Szczecin

Jugend 1. Platz Modus Szczecin

Gardetanz / Solo
Kinder 1. Platz Antonia Ueckermünde

Gardetanz /Gruppe
Kinder 1. Platz Karnevalsverein Brüssow

Modern Dance
Kinder 1. Platz Top Dance III Pełczyce
 2. Platz Impuls, Kids Szczecin
 3. Platz Bemol Szczecin

Jugend 1. Platz Impuls Szczecin
 1. Platz Top Dance II Pełczyce
 2. Platz Top Dance I Pełczyce
 3. Platz Hathor Szczecin

SPORTNACHRICHTEN

Erwachsene 1. Platz Efekt Szczecin

New Dance
Kinder 1. Platz Bemol Szczecin
 2. Platz The Real Dancers Löcknitz

Jugend 1. Platz Pep Steps Sassnitz
 2. Platz Top Dance I Pełczyce
 3. Platz Hathor Szczecin

Orientalischer Tanz
Kinder 1. Platz Beauty Bellys Prenzlau

Erwachsene 1. Platz 1001 Nacht Pasewalk

Showdance
Kinder 1. Platz Alfa Szczecin
 2. Platz Impact – Bobo Szczecin
 3. Platz Companiia Baletowa Police

Jugend 1. Platz Companiia Baletowa Police
 2. Platz Top Dance II Pełczyce
 3. Platz Impact – Kids Szczecin

Erwachsene 1. Platz The Real Dancers Löcknitz
 2. Platz Pep Steps Sassnitz

Streetdance
Jugend 1. Platz 360° Strasburg
 2. Platz Magic Cheerleaders Stargard

Erwachsene 1. Platz The Real Dancers Löcknitz
 2. Platz Pep Steps Sassnitz

Volkstanz
Kinder 1. Platz The Real Dancers Löcknitz
(ursprünglich) 2. Platz Piataki Przecław
 3. Platz Stettiner Kinder Szczecin

Jugend 1. Platz Baltyk Koszalin
 2. Platz Schüddel de Büx Greifswald

Erwachsene 1. Platz Schüddel de Büx Greifswald

Im Anschluss an die Siegerehrung zeigten alle Tanzgruppen 
im Showprogramm noch einmal ihr Können und wurden 
auch hier wieder mit sehr viel Beifall angefeuert. 
Wie bereits in den Jahren zuvor wurde auch dieser Dance 
Cup wieder mit finanzieller Hilfe der Kommunalgesellschaft 
Pomerania durchgeführt.  Dafür bedanken wir uns.
Unser Dank gilt außerdem allen fleißigen Helfern vor und 
hinter der Bühne. 
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Für die Sektion Tanz des SV „Einheit“ Löcknitz e. V. steht 
jetzt schon fest, am 5. Oktober 2008 wird es den 8. Dance 
Cup geben. Wir hoffen Sie sind dabei.

Übrigens: Jede Menge Bildmaterial vom 7. Dance Cup und 
interessantes rund um die Sektionen unseres  Sportverein 
finden Sie auf: www. Sv-einheit-loecknitz.de 

Corinna Lorenz

10. Wettkampf der Jugendfeuerwehren 
um den Pokal des Bürgermeisters  

in Rothenklempenow

Am 1. September 2007 trafen sich nun schon zum zehnten 
Mal Jugendfeuerwehren aus dem Landkreis Uecker-Randow 
zum Wettkampf um den Pokal des Bürgermeisters in Ro-
thenklempenow.

Da die 10 ein kleines Jubiläum bedeutet, haben die Kame-
raden der Feuerwehr Rothenklempenow sich gedacht, 
diesen Tag besonders zu beginnen. So wurde darum ge-
beten, dass alle Feuerwehren sich eine halbe Stunde früher 
auf den Weg machen und uns bei der Repräsentation der 
Feuerwehren durch das Dorf verstärken. Der Umzug konn-
te, unter Beteiligung aller teilnehmenden Wehren, pünktlich 
beginnen. Sogar der bis dahin störende Regen hörte auf. 
Begleitet wurde der Umzug durch die Schalmeienkapelle 
„Zur Birmarokeiche“ der FFw aus Geesow und somit wurde 
dieser ein prima Erfolg.

Eingeladen wurden viele, erschienen leider nicht alle. Den-
noch ließen sich die Jugendlichen nicht schocken und 
setzten ihre ganze Kraft ein um einen Pokal zu erringen. 
Jede Mannschaft gab ihr Bestes um einen vorderen Platz 
zu erhalten. Leider kann aber nur einer erster werden und 
das war an diesem Tag die Jugendfeuerwehr Züsedom. 
Die weiteren Plätze belegten die JF Damerow und die JF 
Fahrenwalde. 

Das Können der einzelnen Jugendlichen war in der Disziplin 
„Knoten“ gefragt. Mehr oder weniger wurde diese Disziplin 
beherrscht. Plaziert haben sich hier auf den 1. Platz Kam. 
T. Kruse aus Wollin/Friedefeld, auf den 2. Platz Kamd. A. 
Kaschube aus Fahrenwalde und auf den 3. Platz Kamd. L. 
Ritzenbach aus Wollin/Friedefeld.

Um diese Veranstaltung zu unterstützen und zu verstärken 
nahmen auch wieder einige Männermannschaften teil. Auch 
diese kämpfen unter allen Anstrengungen um die Pokale.
Die Platzierten waren die FFw Rothenklempenow, die 
FFw Züsedom und die FFw Damerow. 

Dieser Tag brachte für alle Beteiligten viel Spaß und ver-
mittelte im Erfahrungsaustausch auch noch Neues und 
Interessantes für die Arbeit der Feuerwehren.

Mit einem gemeinsamen Mittagsessen und der anschlie-
ßenden Siegerehrung wurde diese Veranstaltung erfolgreich 
beendet.

Ständiger Wegbegleiter während dieser 10 Jahre waren 
natürlich die Freiwilligen Feuerwehren wie z. B. die FFw aus  
Damerow, Boock, Borken, Koblentz, Glasow/Ladenthin, 
Fahrenwalde, Wollin/Friedefeld, Züsedom und nicht zu ver-
gessen unsere eigene Wehr. 

Diesen Feuerwehren gilt unser Dank für die gute Unterstüt-
zung und Mitwirkung bei diesen Veranstaltungen. 
Bedauerlich ist es allerdings, dass nach 10 erfolgreichen 
Jahren in der Jugendfeuerwehr diese ihr vorläufiges Ende 
findet. Der Mangel an Kindern und Jugendlichen ist es in 
unserer Gemeinde, die uns zu diesem Schritt zwingt.
Aufgeben ist aber nicht. Wir rufen weiterhin auf sich für die 
Feuerwehr zu melden, denn der Nachwuchs ist auch die 
Zukunft die Brandsicherheit in unserem Dorf zu bewah-
ren.

Diese zehn Jahre wurden wir von treuen Sponsoren beglei-
tet, die uns mit finanziellen Spenden oder in anderer Weise 
unterstützten, insbesondere in der Jugendfeuerwehr, die 
Arbeit, die Ausbildung und Gemeinsamkeit so interessant 
und umfangreich zu gestalten.
Dafür gilt hier und heute allen nachfolgend genannten un-
serer besonderer Dank:
- Bürgermeister und Gemeindevertretung Rothenklem-

penow
- Grünhofer Milchviehzucht AG
- Autohaus Aheimer & Behm, Neubrandenburg
- Kellergaststätte Rathke
- SÄRO T. Loose
- Fuhrbetrieb D. Dettweiler
- Rassekaninchenzuchtverein Rothenklempenow
- Disko St. Arndt
- Berufsfortbildungswerk, Herr Linder
- Fuhrunternehmen Röhm, Grambow 
- Mittagstischversorgung – Frau Zuber, Frau Behm

Für die Kameradinnen und Kameraden war dieser Tag aber 
noch nicht abgeschlossen.
Am Abend fand zum 10-jährigen Jubiläum eine Dankesver-
anstaltung mit den Sponsoren in Verbindung mit einem 
Kameradschaftsabend statt. Dieser war gekennzeichnet 
von Gesprächen, Diskussionen, Auszeichnungen und Ge-
mütlichkeit. Hier wurde mit einem gemeinsamen Abendes-
sen noch einmal Danke gesagt, für die gute Zusammenar-
beit und Kameraden für ihre vorbildliche Arbeit und Ausbil-
dung geehrt.

Wir wünschen allen Sponsoren, Kameradinnen und Kame-
raden für die Zukunft alles Gute, Gesundheit und viel Er-
folg.

Die Wehrführung der FFw Rothenklempenow
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Erfolgreiche Saison für die Casting-Sportgrup-
pe des Anglervereins „Rothenklempenow e. V.“ 

Für die Casting-Sportler unseres Anglervereins begann in 
diesem Jahr die erste komplette Wettkampfsaison im Cas-
tingsport. Gestartet wurde zu den Turnieren der offenen 
Kreismeisterschaft OVP/Demmin/Rügen und UER, zu den 
Landescups M-V sowie zu den offenen Traditionsturnieren 
wie dem Horst-Zimmermann-Gedenkturnier in Gützkow und 
dem Bärenpokal in Berlin. 

Die offene Kreismeisterschaft wird in vier Durchgängen 
durchgeführt. Austragungsorte waren Demmin (Hallenkreis-
meisterschaft), Boock, nochmals Demmin und Gützkow. 
Unsere Sportler konnten in der Gesamtwertung mit ausge-
zeichneten Ergebnissen aufwarten. So belegten in der Al-
tersklasse Jugend/männlich Patrick Greese Platz 1 und 
Nico Kletzin Platz 4, in der Altersklasse Jugend/weiblich 
Kathleen Ehrke Platz 1, Maxi Greese Platz 2 sowie Anna 
Moll Platz 3 und in der Seniorenklasse Volker Moll Platz 1 
und Lutz Behm den 3. Platz. 

Besonders wichtig war die Teilnahme an den vier Landes-
cups des LAV M-V, in deren Gesamtauswertung auch die 
Landesmeister des Bundeslandes Mecklenburg-Vorpom-
mern ermittelt wurden. Die Landescups fanden in Güstrow, 
Bützow, Ahlbeck und Demmin statt. In der Altersklasse 
Kinder/weiblich wurde Maxi Greese Landesmeister, Platz 
3 belegte Anna Moll. In der Altersklasse Jugendliche/Frau-
en Fünfkampf konnte Kathleen Ehrke als einzige teilneh-
mende Jugendliche sich gegen die Erwachsenen durchset-
zen und wurde Landesmeisterin. In der Altersklasse A/B 

Jugend Fünfkampf konnte Patrick Greese als B-Jugendlicher 
einen ausgezeichneten 3. Platz belegen, Platz 7 ging an 
Nico Kletzin. Bei den Erwachsenen konnten Volker Moll mit 
Platz 7 und Lutz Behm mit Platz 10 auch achtbare Ergeb-
nisse erreichen. 

Nach der Gesamtauswertung der Landescups in Demmin 
wurden die Casting-Sportler bekannt gegeben, die das 
Bundesland Mecklenburg-Vorpommern bei den Deutschen 
Castingsport Jugendmeisterschaft in Forst (Lausitz) vertre-
ten. Unter den sechs qualifizierten Sportlern waren aus 
unserem Verein Patrick Greese, Kathleen Ehrke und Maxi 
Greese dabei. Sie fuhren am 09.08.07 erstmalig nach Forst 
(Lausitz) zur 40. Deutschen Castingsport Jugendmeister-
schaft, dem größten Höhepunkt des Jahres. Sie haben sich 
sehr gut in die Mannschaft integriert und für positive Leis-
tungen gesorgt. Besonders hervorzuheben ist der Deutsche 
Meistertitel im Fünfkampf für Kathleen Ehrke. Kathleen 
Ehrke wird ihre Leistungen auch zukünftig weiter unter Be-
weis stellen müssen, denn sie wurde vom Bundesjugend-
trainer in ein Förderprogramm aufgenommen. Ziel ist nach 
Teilnahme an den Qualifikationsturnieren 2008 der Start 
als Kader der Deutschen Jugendnationalmannschaft an 
den Castingsport Europameisterschaften. 

Erwin Behm

Freizeitgestaltung der Mitglieder in der FFw 
Rothenklempenow – Radtour 

Die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Rothenklempenow 
trafen sich am Samstag, den 23. Oktober 2007, 13.30 Uhr, 
um an einen Nachmittag ihre Freizeit gemeinsam zu ver-
bringen.
Das Wetter spielte mit strahlendem Sonnenschein mit und 
die gute Laune und gangbare Fahrräder wurden von den 
Kameradinnen und Kameraden mitgebracht. Auch die Part-
ner sollten diesen Nachmittag nicht allein verbringen, wie 
sonst zur Ausbildung, und waren herzlich mit eingeladen. 
Ja, eine Radtour war angesagt. Wohin? Zur Besichtigung 
der Grünhofer Milchviehzucht AG im OT Grünhof. Aber nicht 
auf direktem Weg, der war zu einfach. So starteten alle 
Beteiligten unter der Leitung des Wehrführers, B. Behm, in 
Richtung Grünhof. Der Weg wurde kurzerhand im Laufe der 
Tour je nach Zeit und Kraft festgelegt. Er verlief dann im 
Ergebnis von Rothenklempenow über Theerofen, Borken, 
Richtung Glashütte nach Grünhof. Gefahrene Kilometer ca. 
20.
In Grünhof erwartete uns der Geschäftsführer der Grünho-
fer MVZ AG, Herr Ellmann, mit Kaffee und Kuchen. Herr 
Ellmann begrüßte alle herzlich und berichtete über die Ent-
stehung und Führung des jetzigen Betriebes. Nach der 
Stärkung erfolgte die Besichtigung des Betriebes. Von der 
Nachwuchsgewinnung und der Aufzucht der Rinder bis hin 
zur Milchproduktion zieht sich der Aufgabenbereich dieses 
Betriebes sehr erfolgreich. Rinder werden aus diesem Be-
trieb in Länder von ganz Europa verkauft. Alle waren be-
geistert, denn trotzdem sie in dieser Gemeinde jahrelang 
wohnen, hatten viele diesen Betrieb noch nie von innen 
gesehen. Mit einer gemütlichen Gesprächsrunde wurde 
dieser Besuch beendet.
Wir danken an dieser Stelle ganz herzlich Herrn Ellmann 
und seine Helfer für diesen schönen Nachmittag!
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Jetzt ging es zurück nach Rothenklempenow. Natürlich wählt 
man für die Rückfahrt immer die kurze Strecke, so auch in 
diesem Fall.
Am Gerätehaus angekommen, erwartete uns schon der 
Duft von gegrillter Wurst und gegrilltem Fleisch. Dafür sorg-
te der Kamerad V. Hoffmann, der alles prima vorbereitet 
hatte.
Gut gestärkt ließen dann alle Beteiligten den Abend in ge-
mütlicher Runde ausklingen.

Wir hoffen dieser Tag hat allen gut gefallen und wünschen 
uns auch für die weitere Zusammenarbeit in der Freiwilligen 
Feuerwehr viel Erfolg.

Zum Schluss sei aber auch hier noch einmal allen ein herz-
licher Dank ausgesprochen, die diesen Tag vorbereiteten 
und mitgestalteten.

Die Wehrführung der FFw Rothenklempenow

KINDER – SCHULEN – FERIEN

IN EIGENER SACHE – WICHTIGER HINWEIS 
Wir möchten ab sofort darum bitten, alle Texte zur 
Veröffentlichung im Amtsblatt digital einzureichen, 
also in einem gängigen Textverarbeitungsprogramm 
getippt und abgespeichert auf einer Diskette, CD oder 
als E-Mail senden. Außerdem sollte ein Ausdruck Ihres 
Beitrages und das Bildmaterial vorgelegt werden. Fo-
tos können evt. (wenn sie nicht als Datei vorliegen) 
nach wie vor im Original eingereicht werden. 

Ansonsten kann Ihr Beitrag ggf. nicht berücksichtigt 
werden! 

Sollten Sie nicht in der Lage sein, digitale Daten ab-
zuliefern, können Sie in Ausnahmefällen mit dem Amt 
Löcknitz-Penkun unter Tel. 039754/50128 eine Son-
dervereinbarung treffen.

Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Anmeldung der Schulanfänger – Schuljahr 2008/2009

Ständchen vom Kindergarten

Anlässlich des 50. Hochzeitstages von Dietrich und Edeltraud Strey sangen die Kinder vom Kindergarten Boock ein 
Ständchen. 

Sehr geehrte Eltern,

für alle Kinder, die in der Zeit  vom 01.07.2001 bis 
30.06.2002 geboren wurden, beginnt im kommenden 
Jahr die Schulpflicht.

Die Anmeldung der Schulanfänger für das Schuljahr 
2008/2009 erfolgt in der Woche vom 03.12. bis 07.12.07  
zwischen  7.00 und 12.00 Uhr im Sekretariat der Grund-
schule Penkun.

Für Kinder die bis zum 31.12.2007 sechs Jahre alt wer-
den,  ist eine vorzeitige Einschulung möglich. 

Bringen Sie bitte die Geburtsurkunde Ihres Kindes mit!  

Mit freundlichem Gruß

R. Höwler, Schulleiter Grundschule Penkun

Am Deputantenbruch 6, 17328 Penkun
039751/60168, 039751/60120
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Halloween in  
Neu-Grambow

Endlich war es soweit. Am 
31.10.2007 lud der „Bauernhof“ 
Neu-Grambow wieder zur großen 
Halloween-Party ein. Ungefähr 
35 Hexen, Geister und Vogel-
scheuchen mitsamt ihren Eltern 
und Großeltern folgten der Ein-
ladung und wurden von einer 
gruselig geschmückten Terrasse 
und zwei Oberhexen empfangen. 
Die Kinder konnten sich gleich 
die Gesichter schminken lassen, 
so dass man auch richtig Angst 
vor ihnen bekam.
Nachdem sich alle mit reichlich 
kostenlosem Kuchen, Kakao, und 
Kaffee gestärkt hatten, konnten 
die Kinder ihr Geschick beim 
Stuhltanz beweisen. Da das Wet-
ter mitspielte, zog es die großen 
Kinder lieber auf den Spielplatz, 
aber die Kleineren tanzten und 

Bis auf die Nachzügler kamen fast alle der ca. 35 kleinen Party-Gäste  für das Gruppenfoto zu-
sammen.

Presseinfo

Seit Montag, dem 30.10.07, ist es wieder soweit. Die BAR-
MER ist wieder zurück auf dem Stettiner Platz in Pasewalk. 
Bezirksgeschäftsführer Harry Glode begrüßte Frau Ruth 
Kröning aus Löcknitz als erste Besucherin mit einem Blu-
menstrauß. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter freuen sich 
auf Ihren Besuch in den neuen Geschäftsräumen.

kämpften mit den Erwachsenen und viel Spaß bei der „Lau-
renzia“.
Danach wurden die schönsten Kostüme von einer unab-
hängigen Jury gewählt, wobei sich die ersten Fünf tolle 
Preise aussuchen durften. Nun ging es ans Kürbisschnitzen 
und das Ergebnis konnte sich sehen lassen. Etwa 20 gru-
selige Exemplare wurden von der Jury begutachtet und 
auch hier wurden die besten Fünf prämiert. Letztendlich 
durften sich dann alle Kinder Preise aussuchen, so dass 
jeder ein kleines Andenken mit nach Hause nahm.
Jetzt warteten alle mit ihren Laternen schon gespannt auf 
den Startschuss um den Einwohnern aus Neu-Grambow 

ordentlich Angst einzujagen und ihre Süßigkeiten zu erbeu-
ten. Die meisten Bewohner waren auf den Ansturm vorbe-
reitet. So waren die Tüten der Kinder nach der Dorfrunde 
reichlich gefüllt.
Alle Eltern und Großeltern möchten sich auch im Namen 
ihrer Kinder ganz herzlich für die Organisation und Durch-
führung der gelungenen Party bei Andrea Wildgrube, Gab-
riele Mau und dem Team der Gaststätte „ Zum Bauernhof“ 
Neu-Grambow bedanken und hoffen auf eine Wiederholung 
im nächsten Jahr.

Ch. W.
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GESUCHT – GEFUNDEN

Porky sucht eine Pflegestelle

Der Mischling Porky ist etwa 1996 geboren, hat eine Schulterhöhe von 43 cm und 
kam als Fundtier zu uns. Nach anfänglicher Ängstlichkeit hat er ein gutes Vertrau-
en zu Menschen aufgebaut, so dass er nun verschmust ist und sich sehr gern 
streicheln lässt. Porky verträgt sich absolut gut mit anderen Hunden und Katzen 
und ist stubenrein. Wahrscheinlich durch einen alten Bruch bedingt, ist ein Hinter-
bein etwas kürzer als das andere. Er kann aber normal laufen und freut sich auf 
ein Zuhause bei lieben Leuten. Bei gemeinsamen Unternehmungen blüht er auf 
und sieht richtig glücklich aus. So hat er an regelmäßigen Besuchen im Pflegeheim 
Freude und schenkt alten Menschen jedes Mal ein bisschen Glück. Porky möchte 
vorsichtshalber nicht höher als im 1. Stock wohnen. Er geht gut an der Leine und 
kann problemlos getragen werden.
Pflegestelle heißt: Es wird von uns keine Vermittlungsgebühr verlangt, aber der 
Pflegende übernimmt die Futter und Tierarztkosten für Impfung, Entwurmung u. s. w. 
Das Tier bleibt im Eigentum des Tierschutzvereines.
Fragen beantworten die Mitarbeiter/ innen des Tierheimes in Sadelkow gern unter 
der Telefon-Nummer 039606/20597.
Öffnungszeiten täglich 11.00 bis 16.00 Uhr.

WISSENSWERTES

Häufige Irrtümer im Unterhaltsrecht 

Rechtsanwalt Andreas Martin, Löcknitz

Irrtum Nr.1:
„Ein Arbeitslosengeld II-Empfänger muss keinen Kindes-
unterhalt zahlen.“
Stimmt nicht! In der Praxis werden fast alle Arbeitslosengeld 
II-Empfänger zur Zahlung von Kindesunterhalt verurteilt. 
Nur wenn diese nachweisen können, dass sie sich ausrei-
chend um Arbeit bemühen (20 bis 30 Bewerbungen pro 
Monat fordert die Rechtssprechung u. a.) aber keine Arbeit 
finden können, besteht überhaupt eine Chance nicht ver-
urteilt zu werden. Grundsätzlich kann man sagen, dass 
eigentlich nur Arbeitslosengeld II-Empfänger eine Chance 
in einem Unterhaltsprozess haben, wenn diese nachweisen 
können, dass sie aufgrund von körperlichen Leiden, hohen 
Lebensalters oder drastischer Unterqualifikation keine Ar-
beit mehr – bundesweit – finden können. Faktisch führt dies 
aber dazu, dass das Kind dann zwar einen Unterhaltstitel 
(Urteil) bekommt, diesen aber im Wege der Zwangsvoll-
streckung kaum durchsetzen kann.

Irrtum Nr. 2:
„Kindesunterhalt muss man immer bis zum 26. Lebensjahr 
zahlen.“
Falsch! Grundsätzlich kann man sagen, dass Kindesunter-
halt bzw. Ausbildungsunterhalt bis zum Abschluss der 1. 
Berufsausbildung zu zahlen ist. Der Anspruch kann aber 
schon früher erlöschen, wenn sich das Kind, z. B. aufgrund 
der Ausbildungsvergütung, selbst unterhalten kann. Der 
Anspruch kann auch länger bestehen, wenn z. B. unmittel-
bar nach der Ausbildung ein Studium folgt, das einen in-
haltlichen Zusammenhang zur Lehre hat (z. B. Banklehre, 
BWL-Studium). 

Irrtum Nr. 3:
„Die Höhe des Kindesunterhalts bestimmt zwingend die 
Düsseldorfer Tabelle.“

Stimmt nicht! Zunächst einmal hat die Düsseldorfer Tabel-
le keine Gesetzeskraft, sondern stellt eine Richtlinie dar. 
Für unsere Region (neuen Bundesländer) orientiert man 
sich darüber hinaus nicht an der Düsseldorfer Tabelle, son-
dern an der Berliner Tabelle unter Berücksichtigung der 
Unterhaltsleitlinien des Oberlandesgerichts Rostock (aktu-
ell 2007). Weiter ist noch die sog. Kindergeldabzugstabelle 
zu beachten. Die Berliner Tabelle gilt  als Orientierungshil-
fe für minderjährige Kinder und für sog. privilegierte Voll-
jährige (Kinder unter 21 Jahren, welche sich in einer Schul-
ausbildung befinden und bei einem Elternteil leben). Für 
alle anderen volljährigen Kinder ändert sich die Unterhalts-
berechnung komplett, die Tabellensätze spielen keine Rol-
le mehr, sondern die Berechnung erfolgt bedarfsorientiert 
(derzeit 590,00 e), u. a. unter Abzug der Ausbildungsver-
gütung und des Kindergeldes. Dabei wird die Barunterhalts-
pflicht nicht hälftig, sondern anteilig nach Leistungsfähigkeit 
zwischen den Eltern verteilt. Auch die Selbstbehalte ändern 
sich zugunsten des Unterhaltspflichtigen (derzeit nach OLG 
Rostock 1.010,00 e für den Erwerbstätigen bzw. 900,00 e 
für Rentner).

Einladung zum „Tag der offenen Tür“

am 15. Dezember 2007, ab 14.00 Uhr in die 
Praxis für Naturheilkunde von Silke Schulz,

Löcknitz, Chausseestraße 47
Informieren Sie sich über die Art und Weise ihrer Arbeit, die 
Angebote wie z. B. Ernährungstherapie (Entsäuerung und 
Entgiftung des Körpers - Ursachen vieler Krankheiten) und 
die verschiedenen Schmerztherapien. Seien Sie herzlich will-
kommen.
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Kompetenzagentur Landkreis Uecker-Randow
WIR HELFEN DIR – WENN DU WILLST!  

Seit Januar 2007 können Jugendliche im Alter zwischen 
16 und 27 Jahren im Büro der Kompetenzagentur Landkreis 
Uecker-Randow (Haußmannstraße 12 Pasewalk, Tel.: 
03973/204175, E-mail: info@kompetenzagentur-uer.de) 
gemeinsam mit den Mitarbeitern vor Ort ihre Chancen auf 
dem Arbeitsmarkt erarbeiten, über Startschwierigkeiten in 
der Ausbildung sprechen und grundsätzliche Vorausset-
zungen für eine zufriedene Bildungs- und Arbeitszukunft 
entwickeln.
Vor allem sind Jugendliche angesprochen, die mehrfach 
eine Ausbildung abgebrochen, bisher keine Vorstellung 
haben welche Potentiale in ihnen stecken oder wo man in 
der Region Uecker-Randow passende Angebote für etwa-
ige Ausbildungsideen, Problemlösungen (wie Schulden, 
Drogen, Obdachlosigkeit) oder kreative Freizeitgestaltung 
findet.
Junge Menschen aus sozial schwachen Familien finden 
hier ebenfalls ein junges, gut ausgebildetes Team, welches 
sich sozialpädagogisch, zeitnah und mit viel Verständnis 
ihren Bedarfen widmet und mit ihnen gemeinsam eine Be-
schäftigung vermitteln oder aus ihren jeweiligen Schwie-
rigkeiten helfen will.
Die Mitarbeiter der Kompetenzagentur arbeiten aus dem 
Blickfeld des jeweiligen Jugendlichen und wollen:
- Probleme mit Schule und Ausbildung Stück für Stück 

abbauen,
- eine passende Ausbildung oder sinnvolle Tätigkeit für 

den Jugendlichen finden,
- zu Terminen und Gesprächen bei der ARGE, Arbeitsamt, 

Jugendamt, etc. begleiten
- helfen, in den Antragsunterlagen und der Bürokratie 

durchzusehen 
- versteckte Talente entdecken und das Selbstwertgefühl 

aufbauen und 
- gemeinsam den Lebens- und Berufsweg des Jugendli-

chen planen. 

Die Kompetenzagentur Landkreis Uecker-Randow ist eine 
Initiative des Bundesministerium für Familie, Senioren, Frau-
en und Jugend in enger Zusammenarbeit mit der ARGE 
Uecker-Randow (finanziert durch das Europäische Sozialfond 
und ARGE Uecker-Randow) und vielen Netzwerkpartnern 
der Uecker-Randow-Region.
Die Mitarbeiter der Kompetenzagentur Landkreis Uecker-
Randow streben die individuelle und ganzheitliche Betreuung 

und Beratung sozial benachteiligter Jugendlicher im Hinblick 
auf erfolgreiche soziale und berufliche Integration an. 
„Ohne ein großes Ziel verirrt man sich leicht in den Neben-
straßen und den Sackgassen des Lebens.“ (Alfred Selacher, 
(*1945), Schweizer Lebenskünstler)

Vermiete Gewerberäume
in Löcknitz „Alte Molkerei“: 56 m2, 78 m2 und 125 m2,

auch miteinander kombinierbar und
3-Raum-Wohnung, 66 m2, mit Einbauküche, 

Kaltmiete: 302,- e + NK, Ernst-Thälmann-Straße 2 
zu erfragen: Telefon: (0160) 97 67 04 54
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